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Gemeinsam für Biene, Hummel & Co – 
ein Info-Tag in Eberfing zur Förderung unserer Insekten

Das bedrohliche Insek-
tensterben hat inzwi-
schen viele Menschen

aufgeschreckt. Sie suchen nach
Möglichkeiten, was sie selbst
tun können, in ihrem eigenen
Garten, in der Kleingartenan-
lage, in ihrer Gemeinde. Am
»Tag für Biene, Hummel & Co«,
am 29. September, gab es dazu
im »Gasthof zur Post« in Eber-
fing zahlreiche Informationen
und Tipps.

Rund 30 Aktive aus allen
Ecken des Landkreises waren an
diesem Tag an ihren Infoständen
im Einsatz: der Landkreis Weil-
heim-Schongau, der Kreisver-
band für Gartenkultur und Lan-
despflege, die Kreisverbände
der Imker Weilheim-Schongau
und Landsberg, der Bund Natur-
schutz – Ortsgruppe Penzberg,

Naturgartenberater, die Initia-
tive Transition Woods und Slow
Food Pfaffenwinkel. Zusätzlich
gab es Führungen in den Schul-
wald und zur Kneipp-Anlage.

Neben großen Ausstellungen
wie »Die Vielfalt der Bienen«
vom Landkreis Landsberg am
Lech und die BN-Ausstellung
»Hummeln – Bienen im Pelz«
konnten die Besucher durch die
von Ute Hahn mitgebrachten
Mikroskope die Vielfalt und
Schönheit von kleinen bis winzi-
gen Insekten bestaunen. Transi-
tion Woods informierte über
den Lebensraum Wald für Insek-
ten und Honigbienen. Verschie-
dene Nisthilfen für Wildbienen
und insektenfreundliche, auch
noch im September/Oktober
blühende Stauden und Wildblu-
men regten dazu an, noch ziel-

strebiger und konsequenter den
Weg zu einem vielfältigen, das
ganze Jahr über vor Leben strot-
zenden Stück Land, Garten, Ter-
rasse oder Balkon zu gehen. Vor
allem die Gespräche mit und die
Tipps von Gleichgesinnten wa-
ren anregend und ermutigend.

Einen Höhepunkt stellte
schließlich der Multivisions-Vor-
trag »Wunder Welt Wiese« von
Roland Günter dar. Die Arten-
vielfalt auf wenig oder besser
gar nicht gedüngten Wiesen
und das präzise Zusammenspiel
von Pflanze und Insekt wurden
in diesem Vortrag so greifbar, le-
bendig und auch humorvoll dar-
gestellt, dass man nur fasziniert
und verzaubert Augen und Oh-
ren aufsperren konnte.

Es bleibt das Bewusstsein,
dass solche Wunderwerke unse-

rer traditionellen Natur- und
Kulturlandschaft immer seltener
zu finden sind. Und die Erkennt-
nis, dass alle Anstrengungen
von Naturgärtnern, Imkern und
Gartenbesitzern nicht ausrei-
chen werden, um das Insekten-
sterben aufzuhalten, wenn die
Landwirtschaft in der Fläche
nicht mitmacht. Weniger dün-
gen, spritzen und mähen, das
würde viel ändern. Die Sehn-
sucht nach einer naturnäheren
Landwirtschaft steigt und muss
schließlich auch zu einer ande-
ren Agrarpolitik führen. Ich be-
haupte: Diese Hoffnung spürte
jeder, der an der Veranstaltung
in Eberfing teilnahm, auch wenn
sie nicht offen ausgesprochen
wurde.

Hannelore Jaresch
Bund Naturschutz

Ortsgruppe Penzberg

Die Aktiven aus dem Landkreis Weilheim-Schongau, die diesen Info-Tag möglich gemacht haben.

Roland Günter zieht sein Publikum mit seinen faszinierenden
Geschichten über die Pflanzen und ihre Insekten in den Bann.

Die Wunderwelt und Schönheit der Insekten konnten die
Besucher unter den Mikroskopen von Ute Hahn bestaunen.


